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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.
rerden

reitag den 10. September 1852.Halle,
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnebmer 27* Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 1 Thlr. 2* Sgr. Jnſerate werdeg, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Anzu

Jm „StaatsAnz.“ eine Bekanntmachung des General Poſtamts
on J vom 7. September 1852 betreffend die vom 1. Sept. d. J. ab für

den preußiſchen internen Poſtverkehr in Kraft getretenen verän-
bema. perten Beſtimmungen, und eine Bekanntmachung der Hauptſchuldverwal-
nicht. tung der Staatsſchulden vom 4. Sept. 1852, betreffend die Verlo-
3 ung von Schuldverſchreibungen der Staats anleihen aus den Jah-

ren 1848, 1850 und 1852. (S. unten.)
n Jn der Zollvereinsfrage ſoll von Oeſterreich den Koalirten

die Politik des Hinausſchiebens empfohlen ſein. (S. unten.)
Die Konfiskation der letzten Nummer des „Preuß. Wochenbl.“ iſt,

wie es ſcheint, wegen verſchiedener Aeußerungen über den muthmaßlichen
Einfluß des Hrn. v. Radowitz in ſeiner neuen Stellung erfolgt; in
der Zollfrage ſoll das genannte Blatt ſeine Beiſtimmung zu dem von

der Regierung eingeſchlagenen Wege ausgeſprochen haben. (S. Beil.)
oncert Die „Deutſche Volksh.“ iſt wegen des Abdrucks zweier Artikel über
Uhr. die katholiſche Frage konfiszirt. (S. Köln.)

irektor. Dem Kreuz Korreſp. des „M. C.“ zufolge iſt der Beſchluß, daß
nun doch den Landtagen ſämmtlicher ſechs öſtlichen Provinzen voll-

ſtändig ausgearbeitete LandgemeindeOrdnungen zur Be-
rathung vorgelegt werden ſollen, erſt ganz neuerdings im Miniſterium
des Jnnern gefaßt worden.

Als muthmaßlichen Nachfolger des Prinzen Adalbert, General-
Jnſpektors der Artillerie, nennt die „V. 3.“ nicht Hrn. v. Ra
dovxwitz, ſondern den Generallieutenant v. Strotha

Die Regierung von Mecklenburg Schwerin läßt fremde Je-
ſuiten zum Lande hinausſchaffen und entläßt einheimiſche aus dem
Staatsdienſt.

Die würtembergiſchen Kammern ſind vertagt.
Die Abberufung des franzöſiſchen Geſandten aus dem

Haag hat ſich beſtätigt. Es ſcheint, als wolle das franz. Gouverne-
ment die zweite niederländiſche Kammer damit einſchüchtern, um ſie zur
Annahme des literariſchen Vertrages zu bewegen.

Jn Paris wird nur die Reiſe des Präſidenten beſprochen; ſonſt
ſchläft alles politiſche e. Intereſſe gänzlich.

Der Pabſt ſoll ſich bereit erklärt haben, Murray in Ankona
freizulaſſen. (Tel. Dep. d. C.B.)

Der König von Schweden paſſirte auf ſeiner Rückreiſe nach
Hamburg den 7. Vormittags Koblenz, wo er eine Truppenparade ab

24 B. nahm, und Nachmittags Köln, wo er den Dom beſichtigte. (K. Z.)
Der F.g.M. Frhr. v. Haynau hat ſich am 6. wieder zu länge-

B. J rem Aufenthalt nach Homburg begeben. (Fr. P.8.)
Der Großherzog von Oldenburg am Rhein; der Erzbiſchof

r, auch I von Paris, Hr. Sibour, weilt ſeit dem 4. in Wien; Hr. v. Ger
lach ſeit dem Ablauf der Gerichtsferien wieder aus England zurück und

in Magdeburg. (N. Pr. Z.)

laſſen muß.
Temme iſt als Profeſſor für

Zürich berufen.
Am Abend des 6. September waren bereits 930 deutſche Land-

und Forſtwirthe in Hannover verſammelt.
Die Eröffnung der Strecke der Oſtbahn zwiſchen Marienburg

und Braunsberg ſoll für den 4. Oktober angeſagt ſein.
Die Cholera iſt auch im Kreiſe Ratibor am Oderbruche aus-

gebrochen. (S. unten.)

Landtag der Provinz Sachſen.
S Merſeburg, den 6. September 1852. Jn der heutigen 2. Ple-

narſitzung der ſtändiſchen Provinzial Vertretung der Provinz Sachſen
wurden nach verſchiedenen geſchäftlichen Mittheilungen die Abgeordneten
v. Hanſtein, Landrath zu Erfurt, Neubaur, Rittergutsbeſitzer auf
Kroſigk, Diethold, Bürgermeiſter in Sömmerdia, Gier, Bür-
germeiſter in Mühlhauſen, zu Landtags Schriftführern ernannt und
mit den eingegangenen Vorlagen den einzelnen Ausſchüſſen die Arbeiten
überwieſen.

Als Ausſchüſſe ſind gebildet:
I. Provinzielle Landgemeinde-Ordnung:

Die Herren Abgeordneten: v. Leipziger, als Vorſttzender, v.
Helldorff-St. Ulrich, von Münchhauſen-Steinburg, von
Münchhauſen-Straußfurt, v. Nathuſius, v. Schierſtedt,
Schäfer, Hertzer, Schmidt v. Borgau, Vatteroth, Zachau,
Römmer.

II. Kreis -Ordnung:
Die Herren Abegeordneten: Vice Landtags Marſchall Graf War

tensleben, als Vorſitzender, v. Byla, Neubaur, v. Rauch
haupt, Freiherr v. Werthern, Douglas, Diethold, Hahn,
Schilling, Hauß.

III. Provinzial Ordnung
Die Herren Abgeordneten: Der Landtags Marſchall, als Vorſttzen

der Graf Botho zu Stolberg-Wernigerode, v. Hanſtein,
v. Lattorff, v. Minnigerode, Graf v. d. Schulenburg-Em-
den, Bertram, Gier, Frenzel, Trümpler, Dorenberg,
Berthold.
IV. Für die Angelegenheiten der einzelnen Regierungs Bezirke,
namentlich Vorbereitung der Wahlen der Einkommenſteuer Bezirks-

Kommiſſionen und Verwaltung des Land Armen Weſens.
1. Abtheilung:

für den Regierungs Bezirk Magdeburg:
Die Herren Abgeordneten: Douglas, als Vorſitzender, von

Byern, Freiherr von Grote, Schulze, Zachgu.

Kriminal und Civilprozeß nach



2. Abtheilungfür den Regierungs Bezirk Merſeburg, zugleich mit für die Ange-
legenheit der Korrektions Anſtalt zu Zeitz:

Die Herren Abgeordneten Domprobſt von Kroſigk, als Vor-
ſitzender, Garcke, von Stammer, Lindner, Stockmann, Hen-
ſchel.

3. Abtheilung:
für den Regierungs Bezirk Erfurt:

Die Herren Abgeordneten: Frenzel, als Vorſitzender, von
Wintzingerode-Knorr, von Weſternhagen, Mohring, Zitz-
mann.
V. Für die Angelegenheiten des Ständehauſes und der Landtags-

Koſten-Rechnungen.
Die Herren Abgeordneten: Graf von der Aſſeburg, als Vor-

ſitzender, von Helldorff-St. Ulrich, Hahn, Diethold, Beil.
VI. Angelegenheiten der Städte-Feuer-Societät.

Die Herren Abgeordneten Dr. Lucanus, als Vorſitzender, Bam-
bach, Schwarzbach, Schmidt von Quedlinburg, Uthemann,
Baumgarten.

VII. Berichterſtatter für die Angelegenheiten:
a) der Zwangs Arbeits Anſtalt zu Groß-Salza,
b) des Magdeburger FreitiſchFonds:

Herr Abgeordneter von Nathuſius.
Berichterſtatter über das Kaſſenweſen und die Frequenz der

Taubſtummen Anſtalten.
Herr Abgeordneter Hertzer.
Die Bildung eines eigenen Ausſchuſſes für eingehende Petitionen

iſt nach dem eintretenden Bedürfniſſe noch vorbehalten, die Präkluſiv-
friſt für die Annahme ſolcher aber auf den 13. September feſtgeſtellt.
Die nächſte Plenarſitzung wird von dem Eingehen der Ausſchußberichte
abhängig ſein.

VIII.

—S—D2

Deutſchland.
d Der „„Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 9. September enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Den Landrath Jlling, die Obergerichts Aſſeſſoren Spilling
und Ulrich, ſowie die Regierungs-Aſſeſſoren König, Endell, Hum-
bert, de la Croix, Danco und Ribbeck, zu Regierungsräthen zu
ernennen.

An dem Gymnaſium in Luckau iſt dem Konrektor Dr. Vetter das
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt und die Anſtellung des Schulamts Kan-
didaten Dr. Schleſicke als Mathematikus und des Schulamts- Kandi-
daten Bauermeiſter als Subrektor genehmigt worden.

Jn Folge unſerer Bekanntmachung vom 28. v. M. (Königl. Preuß.
StaatsAnz. Nr. 204, S. 1226) ſind in der heutigen öffentlich ſtattge-
habten Verlooſung die in den anliegenden drei Verzeichniſſen
aufgeführten Schuldverſchreibungen über

1,800,000 Thlr. von der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848

100,000 Staats 13850und 240,000 dgl. 13852gezogen worden.
Dieſelben werden hierdurch ihren Beſitzern mit der Aufforderung

gekündigt, den verſchriebenen Kapitalbetrag am 1. April 1853 in den
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staats-
Schulden-Tilgungs-Kaſſe, Taubenſtraße Nr. 30, Parterre rechts,
oder bei der nächſten Regierungs Haupt Kaſſe, gegen Quittung (wozu
Formulare bei den erwähnten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden)
und gegen Rückgabe der Schuldverſchreibungen baar in Empfang zu
nehmen.ß Mit dem 31. März. k. J. hört die weitere Verzinſung dieſer Schuld-

verſchreibungen auf, und müſſen daher mit den Obligationen der freiwil-
ligen Anleihe vom Jahre 1848

die dazu gehörigen 7 Zins Coupons der zweiten Serie Nr.
2 bis 8 über die Zinſen vom 1. April 1853 bis zum 1. Oe-
tober 1856,

mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1850
die dazu gehörigen 3 ZinsCoupons der erſten Serie Nr.
6 bis 8 über die Zinſen vom 1. April 1853 bis zum 1. Oc-
tober 1854,

und mit den Obligationen der Anleihe vom Jahre 1852
die dazu gehörigen 6 Zins Coupons der erſten Serie Nr.
3 bis 8 über die Zinſen vom 1. April 1853 bis zum 1.
April 1856

unentgeltlich abgeliefert werden, widrigenfalls der Betrag der feh-
lenden Coupons vom Kapital zurückbehalten wird.

Da übrigens die Schuldverſchreibungen nicht ſämmtlich an Einem
Tage geprüft und ausgezahlt werden können, ſo ſollen dieſelben ſchon vom
1. März k. J. ab zur Prüfung angenommen werden.

Sollten ſich unter den ausgelooſten Schuldverſchreibungen der frei-
willigen Anleihe vom Jahre 1848 ſolche befinden, welche nicht mit
dem Konvertirungs-Stempel verſehen ſind, ſo können die-
ſelben, nach Maßgabe der Bekanntmachung vom 20. Januar d. J. ſo

Dieſelben ſind in der Expedition d. Blatt. zur allgemeinen u r st.
e Red.

fort, unter Beifügung des ZinsCoupons Serie I. Nr. 8, bei der Kon
trolle der Staatspapiere, Taubenſtraße Nr. 30, zur baaren Auszahlung
eingereicht werden.

Berlin, den 4. September 1852.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Köhler. Rolcke. Gamet.
Berlin, den 8. September. Se. Majeſtät der König nah-

men nach dem geſtrigen Korps Manöver verſchiedene Vorträge auf dem
hieſigen Schloſſe entgegen und wohnten darauf dem großen Militair
Diner bei, welches Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl gab.

Se. Majeſtät der König werden Allerhöchſtſich am 20. oder 21.
d Monats zu den Manövern der 5. Diviſion (Frankfurt a. O.)

egeben.

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel begab ſich
heute früh 9 Uhr nach Charlottenburg, um Sr. Majeſtät dem Könige
Vortrag zu halten. Um 1 Uhr reiſte der Miniſter- Präſident nach der
Nieder Lauſitz ab. Der Finanzminiſter Frhr. v. Bodelſchwingh
begiebt ſich heute auf einige Tage zum Provinzial-Landtag nach Münſter.

Heute Nachmittag findet im Schloß Bellevue ein großes Diner
ſtatt, zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen ſind.

Die inſpirirten Blätter Bayern, Sachſens und Kurheſ-
ſens beharren bei der Nothwendigkeit eines Abſchluſſes mit Oeſterreich
gleichzeitig mit der Ratifikation der Verträge über die Erneuerung
und Erweiterung des Zollvereins. Sie weiſen dabei auf den Umſtand
hin, daß bei einem vorgängigen Abſchluß mit Preußen und dem Steuer
verein die Darmſtädter Verbündeten alle Vortheile verlieren würden,
welche ihnen von Seiten Oeſterreichs dargeboten worden.“ Das Schluß-
Protokoll der Wiener Konferenz erkläre nämlich, daß Oeſterreich ſich
durch die Wiener Uebereinkunft nur ſo lange gebunden erachte, als nicht
neue Verträge zur Wiederherſtellung des Zollvereins abgeſchloſſen ſeien.
Erfolge der Abſchluß alſo vorher, ſo bleibe Oeſterreich von allen über-
nommenen Verbindlichkeiten frei. Die Argumentation iſt nicht ganz
unrichtig, nur ſollte die Nutzanwendung aufrichtiger und wahrheitsge-
treuer ſein. Gerade aus den Wiener Aufſtellungen muß die Koalition
handgreiflich die Ueberzeugung gewinnen, daß ſie von Oeſterreich ledig-
lich als Mittel zur Erreichung der in Wien verfolgten Zwecke benutzt
wird. Volkswirthſchaftliche Rückſicht auf die wahren Jntereſſen der
Länder walten nicht ob. Operiren die Darmſtädter Verbündeten nicht
mehr im Jntereſſe Oeſterreichs dann weg mit allen Stipulationen
über Handelsvertrag und Verkehrs Erleichterung!

Zu den ſtattfindenden Manövern des Garde Korps ſind viele
fremd herrliche Offiziere, darunter Königlich Großbritanniſche,
Hannöverſche 2c., namentlich aber Großherzoglich Badiſche zur Zeit
hier anweſend.

An Stelle des durch Krankheit verhinderten General Superin-
tendenten Hahn ſoll dem Vernehmen nach der Konſiſtorialrath Wachler
in Breslau zum Vorſitzenden der Kirchenviſitations- Kommiſſion für
Schleſien ernannt werden. (N. Pr. Z3.)Die vom „C.-B.“ gegebene Nachricht von einer Ausweiſung
des katholiſchen Prieſters Giorgio Brindiſi aus Griechenland durch
unſere Polizei wird aus zuverläſſiger Quelle als unwahr

(N. Pr. Z.
Das jetzt veröffentlichte Urtheil des Berliner Obertribunals

über Hrn. Haſſenpflug ſchließt mit den Worten „Man kann aller
dings nicht verkennen, daß das ganze Verfahren des Angeklagten die
ſeiner Stellung entſprechende Haltung vermiſſen läßt, und die hervortre
tende Leichtigkeit der Behandlung des Geſchäfts eine disziplinariſche
Rüge begründet haben könnte; ein peinlicher Straffall iſt darin aber
überall nicht zu finden.“

Max Kuxmick's Luſtſpiel: „Ein Mann, oder: Der Liebe
Wagniß“, iſt zur Aufführung an der Königl. Bühne Atgzenominie worden.

(N. Z.)
Ueeber die Cholera liegen uns noch folgende Nachrichten vor.

Unter den Arbeitern bei der Melioration des Oderbruchs
ſind neuerdings Krankheitserſcheinungen hervorgetreten, welche den Aus-
bruch der Cholera beſorgen laſſen. Dem einen der dort vorhandenen
Aerzte iſt es bei der großen Zahl der Erkrankungen unmöglich, überall
die erforderliche und ſchnelle Hülfe zu leiſten. Das Königl. Ober Prä-
ſidium zu Potsdam hat daher ſchleunigſt die vorſorgliche Anordnung ge-
troffen, einige Aerzte nach Hohenſathen bei Oderberg zu ſenden, und
ſind dazu vom hieſigen königl. Polizei Präſidium ſofort zwei Aerzte kom
mittirt worden. (Zeit). Jn Poſen erkrankten am 6. September 83
Perſonen und ſtarben 28 Perſonen. Geneſen und in ärztlicher Behand-
lung 535 Perſonen. Jn Schroda iſt die Krankheit in dem über-
füllten Gefängniſſe des Königl. Kreisgerichts ausgebrochen. Es ſind
daſelbſt bereits drei Opfer gefallen, worauf man elf Gefangene entlaſſen
und die Räume mit Chlorkalk durchräuchert hat. (Pr. Z.)

Stuttgart, den 6. September. Nachdem heute der Hauptfinanz-
etat von der zweiten Kammer mit 63 gegen 16 Stimmen angenommen
und die Sitzung auf kurze Zeit ausgeſetzt worden, wurde nach Wieder
beginn der Sitzung in einem Schreiben des Präſidenten der erſten Kam-
mer mitgetheilt, daß auch dieſe Kammer den Finanzetat, und zwar ein

Sodann wurde vom Vicepräſidenten ein Re
gierungsdekret verleſen, wodurch die Vertagung der Kammern

ausgeſprochen, jedoch vorbehalten wurde, die Kammern wieder einzube-

ſtimmig, genehmigt habe.

rufen, ſobald die Vorarbeiten für weitere Verhandlungen gehörig geför-
dert ſein würden. Staatsrath v. Linden hatte vorher noch darauf auf-
merkſam gemacht, daß während der Vertagung eine oder die andere
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Kommiſſion einberufen werden könnte,ſchen n die Ermächtigung zur Einberufung geben ſollte.

den Vorſchlag des Vicepräſidenten ſtimmte die Kammer bei.
Darmſtadt, den 6. September. Se. Königl. Hoheit der Groß-

herzog hat den ſeitherigen Miniſterialdirektor Herrn Freiherrn v. Dal-
wigk zum Präſidenten des Staatsminiſteriums ernannt.

Kaſſel, den 4. September. Zufolge eines Ausſchreibens des Mi
niſteriums des Jnnern iſt der freie Fruchtverkehr in dem Kur
ſtaate wieder hergeſtellt, und ſomit das Geſetz vom 11. October 1817,
welches jeden Ankauf von Getreide, Mehl und Kartoffeln zum Wieder
verkauf bei Strafe der Konfiskation verbietet, wieder aufgehoben.

Weimar, den 6. September. Geſtern hat Se. K. K. Hoheit der
Großfürſt von Rußland, der ſeine Gemahlin nach Darmſtadt be-
gleitet hatte, auf der Rückreiſe nach Berlin wiederum einige Stunden
im Kreiſe Seiner Hohen Verwandten hier zugebracht. (N. Pr. 3.)

Fürſtenthum Lippe, den 6. September. Auf Befehl Sr. Durch-
laucht des Fürſten hat die Regierung dem Buchdrucker Wagener zu
Lemgo den Druck aller demokratiſchen Zeitſchriften, insbeſondere der
„Wage“, des „Hahn“ und des „Anzeigers für Lippe und Minden“,
bei Vermeidung der Konzeſſions Entziehung als Buchdrucker unterſagt.

Frankfurt a. M. den 4. Septemper. Die Bundesverſammlung
hat ſich vor ihrer Vertagung auch mit der bekannten gräfl. Bentinck“
ſchen Erbfolgeangelegenheit beſchäftigt, und wie wir vernehmen darin
den Beſchluß mit Stimmenmehrheit gefaßt, daß „die Höfe von Berlin
und Wien, als die Vermittler des Berliner Abkommens, um eine erläu-
ternde Erklärung des Art. 7 des gedachten Abkommens zu ſuchen ſeien“.

Nach heute Vormittag bei hieſigen Banquierhäuſern eingetroffenen
telegraphiſchen Depeſchen aus Wien hätte die von dem öſterreichiſch.
Finanzminiſterium beſchloſſene neue Staatsanleihe im Belange von
80 Millionen Fl. Conv. M. die Zuſtimmung des Kaiſers erhalten.
Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge werden im Laufe dieſes Winters
die Glücksſpiele in Paris wieder erlaubt. (Frkf. J.)

Hamburg, den 6. September. So eben geht uns die Nachricht zu,
daß Magiſtrat und Bürgervorſteher Kollegium in Bremerförde den
von den Dänen entſetzten Hardesvogt der Hvidding- und Norderrang-
ſtrupharden im Amte Hadersleben, v. Wardenburg, zum Bürgermei-

ſter erwählt haben. (Weſ.3.)Frankreich.
W Paris Montag den 6. September, Abends. Der „Moniteur“

enthält: Der Brigade- General Lapène iſt zum Großoffizier und der
bekannte ſtaats wirthſchaftliche Schriftſteller Blanqui, ſo wie ein Gymna-
ſial-Profeſſor und Kabinets-Chef beim Marſchall Jerome, ſind zu Offi-
zieren der Ehrenlegion ernannt worden.

Durch Rundſchreiben ſind die Biſchöfe benachrichtigt worden,
daß 100 neue Filial-Pfarreien errichtet werden ſollen. Nach
dem „Moniteur de l'Armee“ ſollen dle Verheirathungen der Of-
fiziere ſehr erſchwert werden. Die Nachweiſung eines Vermögens von
24,000 Franken oder eines Einkommens von 1200 Fr. ſoll in Zukunft
nicht mehr abſolut auf die Ermächtigung dazu Anſpruch geben. Kein
Kapitän ſoll mehr zum Stabsoffizier avanciren, wenn er nicht nachge
wieſen hat, daß er vor den Truppen ein Pferd zu reiten und zu lenken
verſteht.

Wie man hört, will Louis Napoleon auch die Stadt
Montauban beſuchen. Der bonapartiſtiſche Dichter Bellmontet hat
Louis Napoleon dazu bewogen und hervorgehoben, daß die Stadt be-
reits im Jahre 1831 bei Banketten ihre bonapartiſtiſche Geſinnung an
den Tag gelegt. Es wurden nämlich beim Deſert Adler von Zucker
aufgetragen. Die Stadtbehörde zu Lyon hat zur Beſtreitung der
Koſten des Empfangs des Prinz- Präſidenten dem Präfekten 60,000 Fr.
zur Dispoſition geſtellt. Die Einweihung der Statue des Kaiſers, eine
Nachahmung der Belagerung von Vitriolerie, eine Revue aller Truppen,
Ball und Jllumination werden die Hauptepiſoden der Feſtlichkeiten

Der Herzog Karl von Braunſchweig läßt im „Journal
des Débats“ mit Bezugnahme auf einen Artikel der „Kölniſchen Ztg.“,
den die „Débats“ abgedruckt, erklären, daß er niemals ſeine Rechte auf

das Herzogthum Braunſchweig aufgeben werde. Graf d' Arlincourt
iſt von Frohsdorf, wo er acht Tage zugebracht, wieder hier angekom-

men. Jn Belleville bei Paris iſt eine Perſon verhaftet worden,
die des Nachts auf der Straße an mehrere Perſonen eine Rede hielt,
die ſie mit folgenden Worten ſchloß: „Ja, meine Freunde, die Stunde

der Rache naht! Nieder mit dem Diktator! Nieder mit Louis Na

Großbritannien und Jrland.
London, den 6. September. Das Hofbülletin vom 3. Septem

ber iſt bereits aus Balmoral datirt, von wo die Königin und Prinz
Albert ihre gewöhnlichen HerbſtAusflüge und Jagdpartieen unterneh-

Unter den hohen Gäſten in Balmoral befinden ſich zwei Prin-
Die liberalen Wochenblätter neh-

men im Kampfe zwiſchen „Times“ und „Moniteur“ ohne Rückhalt
Partei für Erſtere. Der „Moniteur“ iſt in ihren Augen ein plumper
Bedienter. Statt Kurzangebunden zu ſagen: Mein Herr iſt nicht zu
Hauſe oder: Er kann Sie heute in dieſer Angelegenheit nicht
ſprechen hat ſich die tölpelhafte Lakaienſeele mit Dame „Times“ in
ein hiſtoriſchphiloſophiſches Geſpräch eingelaſſen, bei dem er den Kür-
zeren ſpielen muß, wenn auch ſein Herr und Meiſter hinter der Stuben

thür ſich herabläßt, den Souffleur zu ſpielen. Alderman Salomons,
das ehemalige Mitglied für Greenwich, ſoll bei dem letzten Wahlkampf
den größten Theil ſeines Vermögens (30,000 Pfd. Sterling) auf dem
Schlachtfelde gelaſſen haben. Man erzählt ſich, daß der regierende

Herzog v. Parma, der bei dem Herzog v. Buceleuch auf Beſuch iſt,
über ſein Verhältniß zu ſeiner Gemahlin, ſeiner Schwiegermutter und
ſeinem Staat ſich mit einer Offenheit ausſpricht, die den Glauben an
die Richtigkeit der bekannten Erklärungen Mr. Ward's und des Fürſten
von Carini zu erſchüttern geeignet iſt. Ein Gentleman, Namens
Neale, der vorige Woche 70 Jahr alt in Aſhford (Kent) ſtarb ſetzte
zur Univerſalerbin ſeines Vermögens, das von Einigen auf 300,000
Pfd. Sterl., von Anderen auf 1,000,000 Pfd. Sterl. geſchätzt wird, die

Königin ein.
Türkei.

Konſtantinopel, Sonnabend den 28. Auguſt. Dem Omer Paſcha
war das Kriegs Miniſterium angetragen worden; jedoch hatte derſelbe
unerfüllbar ſcheinende Bedingungen geſtellt und iſt bereits nach Mongſtir
abgegangen. Der Gouverneur der in Gährung befindlichen Jnſel Creta,
Vamik Paſcha, ſoll abberufen werden. Die Frage in Betreff des
heiligen Grabes iſt geſchlichtet; die Pforte wird den Bau der Kup-
pel auf eigene Koſten beſorgen laſſen. (Tel. Dep. d. C.B.)

Aegypten.
Alexandrien, Mittwoch den 25. Auguſt. Das preußiſche Schiff

„Karl Robert iſt geſcheitert; die öſterreich. Brigg „Montecuculi“
leiſtete ihm energiſche Hülfe. (Tel. Dep. d. C.-B.)

Provinzielles.
Magdeburg den 8. September. Bereits werden die Vorberei-

tungen ſichtbar, welche für unſere Meſſe getroffen werden. Auf dem
Domplatze wird bereits ein Cirkus für den bekannten Kunſtreiter Renz
errichtet, und auch für die Menagerie von Kreuzberg, welche ſich
jetzt in Halberſtadt befindet, werden Räumlichkeiten hergeſtellt. (M. C.)

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8, bis 9. September.

Im Kronprinzen Die Hrn, Rittergutsbeſitzer v. Jacobſen a. Pommern u. Ben
necke a. Zöbigker. Hr. Major Weſtphal a, Gumbinnen. Hr. Partik. Leſeur
a. La-Gueira. Die Hrn. Kaufl. Walger a. Braunſchweig, Mamrath a. Leip
zig, Winter a. Dresden, Engel a. Elberfeld, Mannheimer a. Bamberg, Hoff
mann a. Berlin.

Ztadt Zürich: Hr. Propſt Ellerhuſer u. Hr. Lieuten. Undane a Feldberg in Un
garn. Hr. Partik. Boden a. Egeln. Hr. O.Amtm. Hoch a. Ober Röblin-
gen. Hr. Gymnaſiaſt Caſalette a. Darmſtadt. Hr. Forſtmeiſter Fabricius a.

W Die Hrn. Kaufl. Buchner a Stettin, Lorch a. Mainz, Luryes
a. Neuß.

Goldner Löwe: Hr. Oekonom Rühl a. Köthen. Hr. Rechnungsfuhrer Richter a.
Erfurt. Hr. Stenograph Bartholomäti a. Leipzig.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Orb a. Mainz u. Stolze a. Rotterdam. Hr.
Rend. Simon a. Jena. Hr. Medic. Rudolph a. Berlin. Hr. Lieut. v. Dan-
ger a. Magdeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſt- Lieut. v. Winter a. Breslau. Hr. Major Pietſch g
Erfurt. Hr. O. Amtm. Näſemann a. Badegaſt. Hr. Banq. Plaut a. Leip
zig. Hr. Baumſtr. Ganſchel a. Berlin. Die Hru. Kaufl. Fuhrmann a. Bre-
men, Witte a, Leipzig, Andreas a. Nürnberg, Rocholl a. Kaſſel, Feiſt a. Mainz,
Zuckſchwert a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Muhlert a. Münſter. Die Hrn. Fabrik. Peter
a. Neuſtadt Vögler a, Meerana Perutz a. Ballenſtedt, Scharfe a. Lim-
lingerode.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl, Burkert a. Froſe u. Krauſe a. Jena. Hr. Fa
brik. Eiſenſchmidt a. Suhl. Hr. Buchhdlr. Mehnert a. Magdeburg.

Hötel de Prusse: Hr. Baukondukt. Selbinger a. Brandenburg. Hr. Farbermſtr.
Lindner a. Jüterbogk. Hr. Stud. Hornemann a, Heiligenſtadt. Hr. Kaufm.
Götze a. Magdeburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. September Morgens 6 Uhr.

—ZZD

Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruc 335,55 Par. L. 335,55 Par. L. 335,46 Par. L.335,28 Par. L.

Dunſtdruck 3,35 Par. L. 3,64 Par, L. 3,80 Par. L. 3,60 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 77 pCt. 41 pCt. 66 pCt. 61 pCt. e
Luftwärme 8,9 Gr. Rm 18,0 Gr. Rm. 9,7 Gr. Rm. 182,2 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.

e e
Allgemeiner Anzeiger.

Verlobt: Emilie Körber und Gutsbeſitzer Karl Schubert
(Elben bei Gerbſtedt und Roſefeld bei Cöthen).

Geboren: Woldemar Käſtner, ein Sohn (Magdeburg).
L. Buhlers, zwei Töchter (Magdeburg). Kaufmann Teuſcher,
n ter (Halle). Friedrich Bonte, eine Tochter (Magde-

urg).
Geſtorben: Kreiswundarzt Theodor Lehmſtedt (Milow und

Magdeburg). Louiſe Todtenhoff (Magdeburg). Materialien
händler L. Bahn (Sudenburg). Frau Emmi Schulteß geb.
Dittmann (Reindorf). Frau Johanne Wilhelmine Kohl-
mann geb. Reinhardt (Naumburg).



Bekanntmachungen.
Lieitations- Bekanntmachung.

Es ſollen mehrere Gebaäude auf hieſiger Königl.
Saline, welche in Folge veranderter Betriebsein
richtungen entbehrlich geworden ſind, öffentlich an
den Meiſtbietenden auf Abbruch verkauft werden. Zu
dieſem Behuf wird am Montag, den 20. dieſes
Monats Vormittags um 11 Uhr ein Licitations-
Termin in unſerem Geſchaftslocal abgehalten werden.
Die Bedingungen, welche dem beabſichtigten Ver-
kauf zum Grund gelegt werden liegen von jetzt an
zur Einſicht fur die Kaufluſtigen in unſerem Canzley-
zimmer bereit auch können die zu verlicitirenden
Gebaäude ſelbſt von jetzt an beliebig von denſelben
in Augenſchein genommen werden.

Halle, den 8. September 1852.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Güter- Verkauf.
Unterzeichneter hat Auftrag in verſchiedenen Gegen
den von Pommern, Poſen, Oſt und Weſt
preußen Güter, mit guten Ackerverhältniſſen, im
Preiſe von 10,000 bis 200,000 Thlr. nachzuweiſen.

L. Finger in Halle,
kleine Klausſtraße Nr. 923.

Eine Wittwe wuänſcht noch ein junges Madchen
unter billigen Bedingungen in Penſion zu nehmen.
Das Nahere obere Steinſtraße Nr. 1498.

Auswartigen Eltern, welche Tochter den hieſigen
Schulen anzuvertrauen beabſichtigen empfehlen die
Unterzeichneten eine ſehr achtbare Familie unſerer
Stadt, in welcher die Kinder nicht blos eine gute
Aufnahme, ſondern auch Nachhuülfe bei ihren Arbei-
ten und Unterricht in den neuen Sprachen und in
der Muſik durch eine Tochter des Hauſes finden
können. Naähere Nachweiſungen werden auf etwaige
Anfragen gern gegeben.

Inſpektor Dieck,
Condirector Dr. Eckſtein.

Einen Lehrling
von ordentlichen Eltern braucht W. Schmidt,
Klempner, Bechershof Nr. 734.

Eine Dewoiſelle,
in Putzarbeiten geübt, findet dauernde Beſchäf-
tigung bei Jenny Apelt.

Gröbzig, den 8. September 1852.

Die erſten neuen Neun-
augen erhielt

Julius Kramm.

Preiſen.

Concert-Flügel, Stutzflügel, Pianoforte
deutſcher und engliſcher Conſtruction von Poliſander-, Mahagoni- und Roſenholz, haben wir in
großer Auswahl vorräthig und empfehlen dieſelben bei mehrjaähriger Garantie zu den billigſten

C.

im Mekel'ſchen Hauſe.

Rahnefeld Comp.
Großer Berlin Nr. 433

Fonds und Geld Cours.

S reuß. Courant. SBerlin, den 8. Sept. 2 i Preuß. Courant.h Brief. Geld. Gem.do. rior. Obl. 44 1044 103Fonds Courſe. do n 1047Preuß. freiwillige Anleihe s 1033103 Düſſeldorf-Elberfelder 67 86
Staats Anleihe v. 1850. 44 105 do. Prioritäts à 975do. do. 1852. 44105 do. Prioritäts- 5Staats Schuldſcheine 34 395495 Magdeburg-Halberſtädter l 170
Pr. Scheine d. Seehdl. à 50thl. S. 7 MagdeburgWittenberge 67656
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 92891 Prioritäts sBerliner Stadtobligationen 44 10443 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 1003do. do. 33 93493 do. Prioritäts- 4 1004 1004Kur und Neumärk. 34 993 995 do. Prioritäts- 44 103Oſtpreußiſche s 7 do. Prior. III. Ser.! 4 (1031S Pommerſche 34 100 s do. IV. Ser.) 5 1053S Poſenſche 105 do. Zweigbahn.S do. 33 983 Oberſchleſiſche Lit. A. 1734S Schleſiſche 3 695 do. Lit. B.. 434 1495J do. L. B. v. St. gar 34 Prinz Wilh. (Steele-Vohw.)) aWeſtpreußiſche 34974963 do. Prioritäts- 5 SKur und Reumärk. 4 1014 do. II. Serie 5 2e Pommerſche FF 101 Rheiniſche 4 (34824S pPoſenſche 4 1014 do. (Stamm) Priorit. 4 95 94Z Preußiſche 4 7 S do. Prioritäts-Obl 4 SS Rhein. und Weſtphäl. 4 10151013 do. vom Staat gar. 33 S
S Sächſiſche 1015 RuhrortCref.-Kreis-Gladb. 34 923S ſSchleſiſche 1o01 do. Prioritäts- 4 102n r r 4 S Bolen 34 94 SBankAnth.-Scheine z xinger e 4Hreuß- So h do. Prioritäts-Obl.] 44 1033 S
Friedrichsd'or 1375 137 Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb. 13631353
Andere Goldmünzen à 5 thlr. 114 11 do. Prioritäts- 5 S S

Eiſenbahn Actien. In und ausl. Eiſenb.Aachen Düſſeldorfer 34 9353 Stamm Actien und
Bergiſch Märkiſche 54 Quittungsbogen.

do. Prioritäts s 104 Aachen Maſtricht 708 Einz keo. 68do. do. II. Serie 5 10341024 Amſterdam Rotterdam 4 80
Berlin Anhalt. Lit, A. u. B. 1139 a Cöthen Bernburger 24

do. Prioritäts-/ 4 101 S Krakau-Oberſchleſiſche 4 91Berlin Hamburger 108 Kiel Alton a 4 105do. Prioritäts-- 44 105 Livorno Florenz 4 883 874do. do. II. Em. 41 S Mecklenburger 4 414 404 404 à 4BerlinPotsd. Magdeburger 854 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 474 464
do. e An 4 1005100 Zarskoe Selo feo.do n W Ausländ. Prior. Actien.

Amſterdam Rotterdam 4 SBerlin-Stettiner 14641454do. Prior.Obl. 4 1o03 KrakauOberſchleſiſche. 4 SBreslauSchweidn Freiburg (109 z Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103
CölnMindener 34 1134 108 KaſſenVereinsBank Aktien 4 2

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,
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Das vormals dem Schuhmachermeiſter Spindler
en. gehörige, im guten Zuſtande befindliche und
in beſter Lage unſrer Stadt neben dem Seminar
gelegene, fur jeden Geſchaftsmann paſſende Wohn
haus, beſtehend aus 7 Stuben 8 Kammern mit
Kuüchen und Viehſtällen, Keller, Böden zum Auf P.

ſchutten des Getreides eignend, Hofraum und Garten Rad
und ſonſtigen Zubehör, ſoll unter ganz annehmbaren ſchen
Bedingungen verkauft werden. Naheres ertheilt auf wir d
frankirte Anfragen die verwittwete Spindler. Wo

Eilenburg, am 3. September 1852. geweſ
gleich

Limburger Käſe e
in bekannter Güte erhielt wieder Wie

T bisherJulius Kramm.
uns b

So eben empfingen wir: von E
Deutſcher Volkskalender

für 1853. ſchlag
Herausgegeben von F. W. Gubitz. vermag

Mit 120 Holzſchnitten. broſchirt. 12/, Sgr. eblicpe
Duchhandlung des Waiſenhauſes es

in Halle. d 6.
ie rheParacdies. kation

Freitag, den 10. September, Abends 6 Uhr ſ Jn der
Concert vom Ialleschen Orchester. r

Zur Aufführung kommt: Charivari, großes ung t
Potpourri von Kuntze mit brillanter Schluß Nrändun

dekoration. e daß dieE. John, Stadtmuſikdirektor. ieſes v
nungen

FamilienNachrichten. h
Todes Anzeige. haben,

Heute Morgen 10'/, Uhr endete hier unſere gute Ilaſſen, ſo
Mutter, Schwiegermutter, Groß und Urgroßmutter,
die verwittwete Frau Chriſtiane Dorothea Pfeiffer,
geb. Leyſering in einem Alter von 88 Jahren 11
Monaten ihr ſegensreiches, thatiges Leben. Dies
zur Nachricht unſern ſammtlichen Verwandten und
Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend.

Halle, den 8. September 1852.
Die Hinterbliebenen.

T

Getreidepreiſe.
Halle, den 9. September.

Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf-.
5Roggen 4 26 5 bis 2 5Gerſte 1 6 3 bis 1 12 6Hafer 25 bis 1 2 6Magdeburg, den 8. September. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 48 53 Thlr. Gerſte 32 35 Thlr.
Roggen 42 44 a Hafer 20 224 PKartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 334 Thlr.
—GewOGOGOGOnuſnwueaululuunvoeoowww]lxAfasfas

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 8. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 6 3.
am 9. Sept. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. September.

am alten Pegel 36 Zoll unter 0,
4 Fuß 2 Zoll

am neuen Pegel

e—2
Schifffahrts Nachrichten.

8. September.
Güter v. Hamburg n. Dresden.

Niederwaärts. Den 7. September. G. Quandt,
3 Kähne, Werkſtücke, v. Schandau n. Harburg.

A. Winter Weizen Gerſte u,
Wettin n. Hamburg. G. Hering,

ler desgl. M. Bröoöſel Gerſte v. Bernburg en
Hamburg.

Magdeburg, den 8., September 1852.,
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage.



Beilage zu Nr. 362 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
er Halle, Freitag den 10. September 1852.
d rm J Deutſchland.
it Halle, den 10. September. Der Berliner Berichterſtatter der „Fr.
if- P.Z.“ referirt vom vergangenen Sonntage Folgendes Obgleich Herr v.
en Rado witz unleugbar mit mehreren Stimmen der Bethmann Hollweg-
en ſchen Partei in nahen freundſchaftlichen Verhältniſſen ſteht, ſo müſſen
zuf wir doch hervorhehen, daß derſelbe ſich nie an dem Preußiſchen

Wochenblatt“ betheiligt hat, was übrigens auch, wenn es der Fall
geweſen wäre, ſchon durch ſeinen ausgeprägten eigenthümlichen Styl
gleich hervorgetreten ſein würde. Da noch vielfach irrigerweiſe ange-

nommen wird, daß Herr v. Radowitz an dem genannten Organe mit-
wirke, ſo halten wir dieſe Berichtigung nicht für nutzlos und überflüſſig.
Wie wir hören, wird derſelbe noch nicht in den erſten Tagen, wie man
bisher glaubte, hierher nach Berlin kommen, um ſich bei Sr. Majeſtät

e dem Könige, 2e., in ſeiner neuen Stellung zu melden. Was die von
uns bereits widerlegte Angabe anbelangt, wonach Herr v. Radowitz
von Erfurt aus die Angelegenheiten des Militärunterrichtsweſens leiten
werde, ſo verweiſen wir noch auf den betreffenden Artikel des heutigenr (konfiscirten) Preußiſchen Wochenblattes“, das in dieſem Vor-
ſchlag zur Güte nur fromme Wünſche von gewiſſer Seite zu erblicken
vermag, die auf dieſe Angelegenheit einen unmittelbaren Einfluß gewin-

r nen möchte. (Die Kreuzzeitungspartei iſt hiermit gemeint, deren an
gr. gebliche Annäherung an die miniſterielle“, in Folge der Ernennung

des Hrn. v. Radowitz (K. Z.), weiter nichts als eine leere Vermuthung
des „preuß. Wochenbl.“ und hiernach der Berliner Korreſpondenten für
die rheiniſchen Blätter zu ſein ſcheint. Wenigſtens die letzte Konfis-
kation der „N. Pr. Ztg.“ ſpricht nicht für dieſe Annahme. Die Red.)

Uhr ſ Jn der Zollvereinsfrage wird auch von dem „Preußiſchen Wo-
ter chenblatt welches bekanntlich am entſchiedenſten für den Abbruch der

Verhandlungen ſich ausgeſprochen hatte, der von der preußiſchen Regie
roßes rung eingeſchlagene Weg des verſöhnlichen Vorſchritts zur Wiederbe-
hluß gründung und Erweiterung des Zollvereins gut geheißen, vorausgeſetzt,

daß die von Seite Hannovers angeführten Gründe für die Betretung
ör- dieſes verſöhnlichen Weges ſich in Bezug auf die daran geknüpften Hoff-
a nungen als richtig erweiſen. Der frühere Generalſteuerdirektor Kühne

ſoll übrigens ſofort dieſem von der Regierung gewählten Wege, welchen
er durch die Lage der Dinge für gerechtfertigt hielt, das Wort geredet
haben, da die preußiſche Richtung in ihrem Hauptpunkt nicht ver-

e gute P laſſen, ſondern feſtgehalten iſt.
nutter, „Noch bis zur Stunde hat Wien, wie das „C.-B.“ ſchreibt,

es an mehr oder minder zweideutigen Auslaſſungen über ſeine Auffaſ-
ſung von der Lage, in die ſich die Zollfrage durch den 30. Auguſt
verſetzt ſieht, fehlen laſſen, und es iſt eine verbürgte Thatſache, daß

und keiner der Berliner Bevollmächtigten der koalirten Staaten von Ent-
ſchließungen, welche die letzteren gefaßt hätten oder vorbereiten, unter
richtet iſt. Es gewinnt demnach immer mehr an Wahrſcheinlichkeit, daß
Oeſterreich durch eine zögernde Politik das letzte Ziel ſeiner Bemühungen, die
handelspolitiſche Frage nach Frankfurt zur Erörterung zu verlegen, be-
reits näher zu rücken ſucht.“ Hierdurch wird die geſtrige Nachricht des
„M. C.“ über bereits eingegangene Rückäußerungen oder Jnſtruktionen
an die Bevollmächtigten Würtembergs und Badens widerlegt oder in

Frage geſtellt.
Mit der Zuſammenkunft der Bevollmächtigten der Koalitions-

6 ſtaaten in Homburg möchte leicht ein Kongreß ſüddeutſcher Jnduſtrieller
eln.) Hand in Hand gehen. Wenigſtens machen ſich Verſuche, einen ſolchen
Thlr. herbeizuführen, bereits bemerklich. (C.B.)

Berlin, den 7. September. Se. Majeſtät der König hat dem
zufolge dem Herzog v. Cambridge den ſchwarzen Adlerorden

verliehen.
3. Heute um 9 Uhr begann ein Korps- Manöver der Truppen

5 3. des GardeKorps, welchem auch der König mit ſeinen Gäſten bei-
rg: wohnte. Mit der Leitung deſſelben war der General- Lieutenant von

Prittwitz betraut. Daſſelbe bewegte ſich auf dem Terrain zwiſchen
Kreuzberg und Tempelhof. Die Truppen, welche daran Theil nah-
ien, waren dieſelben, welche dem Korps Manöver vom 4. beiwohn-
en. Die Jnfanterie unter dem General- Lieutenant v. Möllendorff be
ſtand aus der I., 2. und 3. GardeJnfanterie-Brigade, jeder Brigade

iffer. war außerdem dine 6pfündige Fuß-Batterie beigegeben. Die Kavalle-
ümllingſtie unter dem Oberſt v. Schlemüller bildete drei Brigaden (Küragſſier,

lanen- und leichte Kavallerie-Brigade) nebſt drei reitenden Batterien
des GardeArtillerie-Regiments. Demnächſt die Reſerve-Artillerie, aus

Herſte udrei 12pfündigen, einer 7pfündigen Haubitz- und einer G6pfündigen Fuß-
Heringhatterie beſtehend ferner zur Dispoſition: das GardeJäger und

GardeSchützenBataillon. Der König hatte in Charlottenburg über-
pachtet, traf um 9 Uhr in Berlin ein und begab ſich mit dem Groß-

esden nfürſt Thronfolger nach dem Kreuzberge, wohin auch der Prinz von
FranckePreußen, die anderen hier anweſenden königl. Prinzen und der Herzog

on Cambridge gekommen waren. Dort wurden die Pferde beſtiegen
Und das Manöver begann. Es war angenommen, daß ſich feindliche

ruppen in der Gegend von Tempelhof zeigten dieſelben zogen ſich
äter über den gedachten Ort zurück, erſchienen dagegen in der rech-
n Flanke der manövrirenden Truppen. Das Manöver endete mit
inem Parademarſch, worauf die Truppen, gegen 12 Uhr, in die
tadt zurückkehrten.

Die chineſiſche Familie im Kroll'ſchen Lokale zieht von
Tag zu Tag in geſteigertem Maße die Aufmerkſamkeit auf ſich und
auch der chineſiſche Bazar iſt von Beſchauenden und Käufern über
füllt. Geſtern Vormittag beehrte der Hof das Lokal mit ſeiner Gegen
wart, und haben die Prinzen Karl und Albrecht nicht unbedeutende
Einkäufe daſelbſt gemacht.

Jn der jüngſten Zeit iſt wieder viel verdorbenes und bereits
in Fäulniß getretenes Fleiſch auf die Wochenmärkte zum Verkauf ge
bracht worden. Unſere Marktpolizei, die namentlich in Bezug auf die
Genießbarkeit der zum Verkauf gebrachten Lebensmittel und Früchte
eine ſehr ſtrenge Kontrolle übt, hat in den letzten Tagen wieder nicht
unbedeutende Quantitäten Fleiſch, die bereits einen übeln Geruch ver-
breiteten, und deren Genuß nach dem Gutachten der Sachverſtändigen
der Geſundheit höchſt nachtheilig geweſen wäre, in Beſchlag genommen
und durch den Scharfrichter vergraben laſſen. (N.-3.)

Berlin, den 8. September. Vom Auslande her iſt hier vor eini
ger Zeit ein Verbrecher eigenthümlicher Art eingeliefert worden. Der-
ſelbe hatte ſich in einem viel beſuchten Hafenort als förmlicher Fabri-
kant falſcher Päſſe etablirt; er lieferte ſeine Falſifikate ſo billig, daß
er für dieſelben nicht viel mehr an Geld nahm, als die Gebühren für
einen richtigen Paß betragen. Namentlich lieferte er falſche Viſa auf den
Päſſen mit einer nicht gewöhnlichen Geſchicklichkeit. Man hat bei ihm
bei ſeiner Verhaftung an 30 falſche Dienſtſiegel vorgefunden, darunter
das Siegel des Miniſteriums des Jnnern, des Polizei- Präſidiums des
Kammergerichts, der Regierung zu Potsdam und vieler anderer Behör-
den. Alle dieſe Petſchafte waren in einer ganz eigenthümlichen Manier
in Schiefer gravirt und lieferten ganz brauchbare Abdrücke in Schwarz.
Leider iſt die geſetzliche Strafe für Vergehen dieſer Art ſehr gering.

(Pr. 3.)
Jn Poſen erkrankten an der Cholera am 5. September 71 und

ſtarben 23; geneſen und in ärztlicher Behandlung befinden ſich 495
Perſonen. Auch aus den höheren Ständen hat die Krankheit wieder
mehrere Opfer gefordert. Der „Poſ. Ztg.“ zufolge hat das Kreisgericht
den Beſchluß gefaßt, die öffentlichen Kriminalſitzungen auf 8 Tage aus-
zuſetzen. Jn Oſtrowo erkrankten vom 2. bis 5. September, alſo
innerhalb 3 Tagen, 38, und ſtarben 10. Bisher hat man dort die
Bemerkung gemacht, daß die letzten Tage der Woche hinſichtlich der Er
krankungen ſtets ein günſtiges, die mittleren, namentlich aber der Mitt-
woch, ein ungünſtiges Reſultat lieferten. Jnowraelaw iſt noch
frei von der Seuche, in der Umgegend dagegen wüthet ſie. Sehr
übel klingen die Nachrichten, die von jenſeits der Grenze herübergebracht
werden dort ſoll die Cholera noch furchtbar graſſtiren und namentlich
viele von den Soldaten hinraffen, die kürzlich aus der Mitte Rußlands
und vom Kaukaſus in Polen eingerückt ſein ſollen. Jn Kaliſch hat
ſie faſt ganz aufgehört.

Köln, den 6. September. Auch nach der Entfernung des Profeſſor
H. Müller hat die Regierung noch immer ein ſehr wachſames Auge auf
die Deutſche Volkshalle“. Sie iſt in den letzten Tagen zweimal mit
Beſchlag belegt worden, beidesmal wegen Artikel über die katholiſche
Frage. Der eine derſelben war dem Münſterſchen Sonntagsblatte“,
der andere der „Augsburger Poſtzeitung“ entnommen.

Hannover, den 6. September. Für die entlaſſenen Kieler Pro
feſſoren ſind nach einer Bekanntmachung des hieſigen Komité's 530
Thlr. 20 gGr. Courant und 85 Thlr. Gold, für Geiſtliche und Lehrer
45 Thlr. Court. und 5 Thlr. Gold und für Militairperſonen und ſon
ſtige Angeſtellte 5 Thlr. Ert. in hieſiger Stadt eingegangen. (Pr. Z.)

Schwerin den 4. September. Aus zuverläſſiger Quelle vernimmt
der „H. C.“, daß der Amtsverwalter v. Suchow zu Dömitz Sr. kö-
nigl. Hoh. dem Großherzoge die Anzeige gemacht, er habe das große Glück
gehabt, von der Geſellſchaft Jeſu als Mitglied aufgenommen zu werden.
Es iſt hierauf Allerhöchſten Orts deſſen ſofortige Entlaſſung aus dem
Staatsdienſte verfügt worden, und wird die betreffende Verfügung ſchon
in den nächſten Tagen dem Amtsverwalter v. Suchow behändigt werden.
Auch iſt der Jeſuit Hlolzhammer aus Mainz, der bei dem Konver-
titen v. d. Kettenburg den katholiſchen Hausgottesdienſt beſorgte,
von der Regierung unter Gensd'armeriebegleitung zum Lande hinausge
ſchafft worden, ohne Rückſicht auf das von demſelben beigebrachte Atteſt,
demzufolge ihm v. d. Kettenburg bereits am 19. Juli das Heimathsrecht
auf ſeinen Gütern ertheilt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, den 4. September. Der „MMorning Herald“ miſcht

ſich in den Streit der „Times“ mit dem „Moniteur“ und ſucht die
Verantwortlichkeit für die Haltung der „Times“ vom engliſchen Volke
abzuwälzen. „Wir brauchen, ſagt er, nicht die Erklärung zu geben,
daß der Zorn der „Times“ nicht das Echo des geſunden Sinnes des
engliſchen Volkes iſt, denn der Pariſer „Moniteur“ iſt gerecht genug,
anzuerkennen, daß die Harlequinaden dieſes wetterwendiſchen Blattes
nur perſönliche Launen ſind, worin es in ſeinem Glücke verfällt
Die „Times“ lacht über die Warnung, die es erhalten. Allerdings
iſt dies eine Warnung nicht nur für die „Times“ ſondern auch für das
engliſche Volk, das Frieden mit Frankreich will. Wie? Ein Journal

ſollte eine Kriegserklärung hervorrufen können? Gewiß nicht! Ein



Journal darf ſich ſo ſtark nicht aufblähen! Es kann aber die gefährliche
Rolle einer Weſpe ſpielen. Die Engländer, die vor Allem praktiſche
Leute ſind, fragen ſich, worin denn der Grund dieſer Angriffe liege?
Und da ſie das Motiv nicht auffinden können, ſo ſind ſie geneigt, die
Erklärung des „Moniteur“ gelten zu laſſen, der da behauptet, daß
ihre Angriffe im Intereſſe einer Partei geſchehen die in England Sym-
pathieen für ſich findet, deren Haß aber eine andere Ausdrucksweiſe
finden ſollte.

Locales.
Halle, den 8. September. Se. K. H. der Großfürſt Thron-

folger von Rußland wird hier eingetroffenen Nachrichten zufolge im
Laufe des morgenden Tages auf der Reiſe von Berlin nach Darmſtadt
hier durchpaſſiren.

Ueber die in Kurzem bevorſtehende Vertheilung der dem König-
lichen Hausorden von Hohenzollern affilirten Denkmünze wird
uns aus zuverläſſiger Quelle noch weiter mitgetheilt, wie die Einhän-
digung derſelben an die zum Tragen berechtigten Individuen der Linie
und Landwehrſtämme im Bereiche des IV. Armeekorps ſchon in dieſen
Tagen und zwar ſo erfolgen dürfte, daß erſtere bereits bei den am
Schluſſe der jetzigen Herbſtmanöver abzuhaltenden großen Paraden da
mit geſchmückt erſcheinen können während die Vertheilung an die Mann
ſchaften des beurlaubten Standes der Landwehr höherer Anordnung zu-
folge erſt bei Gelegenheit der diesjährigen Herbſtcontrollen durch die be-
treffenden Bataillons Kommandeurs oder im Behinderungsfalle durch
die Compagnieführer erfolgen wird. (N. H. Z.)

c errrrrrerreeeeVermiſchtes.
s (53. Aufl.) Sie Eis.

(54. Räthſel.)
Jch ſtarb, weil ich gewagt das Göttliche zu lieben,
Und wäre nicht ein m mir in das Herz geſchrieben,
So lebt' ich, ein unſterblich Wort,
Jm Glanz der Gottheit ewig fort.

Anmerkung. Die Auflöſung in drei Tagen.
Berlin, den 6. September. Die innere Einrichtung der neuen

Petrikirche wird mit Eifer betrieben. Den großartigen Orgelbau
führt der hieſige Orgelbauer Buchholz aus. Die Orgel wird allein im
Jnnern mit 56 Blaſebälgen verſehen, zum Spielen 4 Klaviere umfaſ-
ſen und ſomit nicht nur hier, ſondern überhaupt zu den umfangreichſten
und vollſtändigſten Orgeln zu zählen ſein, welche man antrifft. Bis
um Winter ſoll die Aufſtellung der Orgel gänzlich vollendet ſein. Die

äußere Ausſtattung derſelben dürfte ihrem innern Werth auch entſprechen.
Mit dem Anlegen einer Waſſerheizung zum Erwärmen der inneren Kir-
chenräume während des Winters will man bis zum 1. December d. J.
fertig ſein, ſo daß erwähnte Heizung ſchon in dieſem Winter wird be-
nutzt werden können, um an der inneren Einrichtung der Kirche auch
ungeſtört in kalten Tagen arbeiten zu können. Die beiden Seitenchöre
ſind ihrer Vollendung nahe. Die Arbeiten an der kunſtvollen Gallerie
mit Engeln um den Thurm werden in einigen Wochen beendigt ſein,
worauf ſämmtliche Gerüſte von außen abgebrochen werden ſollen. Jm
Laufe des nächſten Jahres hofft man die Kirche dem Gottesdienſte über

können.
Der Hofmaler Prof. Henſel, welcher während des Aufenthalts

Sr. Majeſtät des Königs auf Rügen auch daſelbſt zubrachte, hat Aller
höchſten Orts den ſchmeichelhaften Auftrag erhalten, eine Gruppe zu
entwerfen, welche einen großen Theil derjenigen hervorragenden Perſo-
nen umfaßt, die ſich daſelbſt jüngſt um Se. Maj. den König per

(Pr. Z3.)

geben zu

Bekanntmachungen.

Der Puter iſt in Europa entartet, der Goldglanz ſeines Ge
wandes hat ſich in fahles Grau oder ſchmutziges Weiß vermiſcht; mür-
riſch und grämlich, wie ein hypochondriſcher, polternder Alter, zieht er
auf dem Hofe des Pächters umher, den Pöbel der Hühner und Gänſe
keines Blickes würdigend. Sein trüb dunkles Auge ſteht voll Aerger,
wenn es nicht in heißen Zorn aufſprüht. Zu dem Zorne kommt der
Hochmuth denn der Puter iſt aufgeblaſen wie ein bettelſtolzer Nobili.
Er geht dann pfeifend, kollernd und ſchnaubend der Wand entlang, alle
Federn ſträuben ſich empor, der Schwanz ſpreitet den mächtigen Fächer,
die halbgeblähten Flügel rauſchen ſtarrend auf der Erde hin. Seine
Korpulenz ſchwillt bis zur Ungeſtalt, er kocht vor Grimm, tief am Halſe
quellen die fleiſchigen Klunker herab, die ſeltſamen Bruſtborſten richten
ſich auf, und über den Schnabel wächſt eine wunderbare, blutrothe Naſe,
die wie ein Fleiſchquaſt darüber hinabtropft. Wer lang hat, läßt lang
hängen, ſagt der Straßenwitz. Und was treibt ihm ſo die dunkelblaue
Wuth über Hals und Geſicht? Nichts als dort die zierlich rothe
Tändelſchürze der Pächterin, oder da die argloſe Scharlachweſte des
Hausherrn. Er iſt ein konſervativer Ultra. Gleich dem grimmi-
gen Büffel haßt er die Farbe des zerſtörenden Elements, ſie bohrt ihm
wie ein Dolch in's Auge, und der arme Tropf ſtampft, ſchnarrt, ſchnaubt,
bis das revolutiongire Roth ſich aus ſeinem Geſichtskreis entfernt hat
oder ſein ohnmächtiger Zorn in ſich ſelber erliſcht. Der Truthahn iſt
ein Komiker wider Willen: er grollt und wir lachen.

(Maſius, Naturſtudien.)

Ein Blatt von Périgueux bemerkt bei Gelegenheit der vom
dortigen Präfekten gewählten feſtlichen Jnſchrift: „Gott ſchuf Napoleon
und ruhte aus“, daß dieſelbe nur die Wiederholung eines Einfalls des
ehemaligen Präfekten Lachèze ſei, der bei der Reiſe des erſten Konſuls
durchs Pas-de-CalaisDepartement (1802) ſeine Anrede an ihn mit den
ſelben Worten ſchloß. Man machte alsbald auf den Präfekten, der zu
ſeinem Unglück Lachèze (la chaise, der Stuhl) hieß, folgenden
Spottvers:

Dieu n'en resta pas la:
II fit encore Lachèze;
Puis il se reposa
Beaucoup plus à son aise.

(Gott ließ es dabei nicht bewenden; er ſchuf ferner auch Lachèze
(den Stuhl!) darauf ſetzte er ſich weit gemüthlicher zur Ruh.)

Uebrigens ließ L. Napoleon durch den Miniſter des Jnnern jenen
Präfekten ob einer ſolchen Lobhudelei des Namens Napoleon zurechtwei-
ſen, und bei den nächſten Aenderungen in der Beſetzung der Präfekturen,
welche Ende September ſtattfinden ſollen, wird der Präfekt, anſtatt einer
Beförderung die Verſetzung nach einem minder wichtigen Poſten er-
halten. Das Komiſche bei der Sache iſt, daß der fragliche Präfekt ein
vor Kurzem ralliirter Legitimiſt iſt, der mehr als zehn Jahre hindurch
Mitarbelter des Wochenblattes „La Mode“, des Hauptorgans der Legi-
timität, war.

Meteorologiſche Beobachtungen.

7. September Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 334,88 Par. L. 334,96 Par. L. 335,47 Par. L. 335,10 Par. e.

Dunſtdruck 4,41 Par. L. 4,54 Par. L. 3,66 Par. L. 4,20 Par. L,

Relat. Feuchtigk. 91 pCt. 45 pCt. 63 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 10,2. Gr. Rm. 19,7 Gr. Rm. 12,5 Gr. Rm. 14,1 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Wt22 er

bei

Von dieſen gegen alle Bruſſkrankheiten,
Slber als: Grippe, Katarrh, Nerven Huſten Hei
Meboülle] ſerkeit, als vortrefflich ſich erprobten und

4822 bewahrten Tabletten werden verkauft in allen
Städten Deutſchlands, in Halle ächt

zu haben in der Schnitthandlung von A. F. Bila, große Steinſtraße Nr. 181, in Merſeburg

Hermann Klingebeil, in Eisleben bei Julius Reichel, in Wettin bei
dem Conditor Schade, in Bitterfeld vei Julius Stützer.

Buchbinder in Provvinzialſtädten,
welche Kalender debitiren und geneigt ſind, Kalender pro 1853 in Kommiſſion zu nehmen, belie
ben ihre Adreſſen frauco an die Expedition d. Blattes einzuſenden.

Schullehrer
in mittleren und kleinen Städten, welche geneigt ſind, gegen gutes Honorar ſtatiſtiſche Notizen
zu einem pädagogiſchlexikaliſchen Werke zu liefern, belieben ihre Adreſſen franco an die Expe-
dition d. Blattes einzuſenden.

Trockne Hefe täglich friſch bei
Moritz Förſter.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter Jske,

großer Sandberg Nr. 260 b.

Getreidepreiſe.

Berlin, den 8. September.

Weizen loco nach Qualität 5462
Roggen do. do. 444782pfd. pr. Sept. 424 verk. u. B. 424 G.

82pfd. pr. Sept. Okt. 413 verk. 414 G.
82pfd. pr. Okt. Nov. 40 ver
82 pfd. pr. Frühjahr 42 bz. u. B.

Erbſen Kochwaare 48 52
Futterwaare 46 48

Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 36 33
Rüböl pr. Sept. Oktober 93 bz. B. u. G.

Oct November 10 B 94 G.
Nov. December 104 B 10 G.
Januar Februar 104 B. 104 G.
Februar März 10 B. 10 G
März April 1075 B. 104 G.
April Mai 104 bz., B. u. G.

Leinöl loco 11 bz.Rapps 70 B. 68 G.Rüvſen 70 B. 68 G.Spiritus loco ohne Faß 254 bz.
mit Faß
pr. September 24 bz. u. B. 233 G.
pr. Sept Oktober 224 bz u. B. 224 G.
pr. Oct. Nov. 20z B. 20 bz. u. G.

NNoydember Dez. 20 B. 19 G.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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